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Ambitionierte Genealogie- und Landeskunde-Forscher/-innen benötigen für ihre Arbeit ver-
lässliche Grunddaten zur Ortsgeschichte von Pommern. Eine vollständige Übersicht des quel-
lenartig brauchbaren und bibliothekarisch verfügbaren Angebots fehlt jedoch, weil es hierfür 
bisher keine geschlossene Ortsverzeichnis-Bibliographie gibt. Mit der folgenden Aufstellung 
soll der Versuch unternommen werden, zumindest die wichtigsten Ortsverzeichnisse zusam-
menzustellen. Die einzelnen Titel sind chronologisch geordnet und mit Inhaltsangaben 
(kursiv) versehen. 
Der Verfasser dankt für die Unterstützung bei der Erstellung dieser Bibliographie: Elmar 
Bruhn, Hamburg; Klaus-Dieter Kreplin, Herdecke; Georg Nitzke, Wettmershagen; Michael 
Reimer, Ahrenshagen; Ernst Schroeder, Waal. 
 
O. V.: Verbesserter Vor-Pommerscher Nach seligen J. H. Vossen Art Eingerichteter 

Land- Hauß- Gesundheits- und CuriositätenKalender auf das Jahr nach Christi Ge-
buhrt 1723, o. O. 1723 
u. a. Gesundheitsratschläge und Marktplätze 

MAYER, Andreas: Neuer Pommersch-Rügianischer Staats-Kalender auf das Jahr der 
Christen 1748, Greifswald 1748 
u. a. „die Neuer, Alte und Römische Zeitrechnung der Sonne, des Mondes, der Plane-
ten“, „ein richtiges Geschlechtsregister aller hohen Häuser in Europa und ein Verzeich-
niß aller hohen und niedern Collegien dieser Lande“, Namensverzeichnis der Beamten 
usw. 

BRODHAGEN, P. H. L.: Schwedisch-Pommersch-Rügianischer Staats-Calender auf das 
Jahr der Christen 1793, Stralsund 1793 
u. a. „darin die Neue und Alte Zeitrechnung gewiesen“, „Alphabetisches Verzeichniß der 
gesammten Güter und vornehmsten Dörfer in Pommern und Rügen“ mit „ökonomischen 
Einrichtungen, Lage und Catastrum, Kirchspiel, Herrschaft und Inhaber“ 

O. V.: Ortschafts-Verzeichniß des Regierungs-Bezirks Stettin, Stettin 1817 und Ort-
schafts-Verzeichniß des Regierungs-Bezirks Cößlin, Berlin 1817  
Kreise, Ortschaften, Ortsteile, Kirchspiele, Volksmenge, „allg.Verhältnisse“ (Ortsart), 
Konfession 

BOURWIEG, E. W.: Jahrbuch der Provinz Pommern für 1824, Stettin 1824 („im hohen 
Auftrage und unter Aufsicht des […] Herrn Dr. SACK Excellenz“), ebenso 1843 („mit 
hoher Genehmigung des Königl. Ober-Präsidiums von Pommern“), 10. Ausgabe 1857 
(„im Bureau des Königl. Ober-Präsidiums ausgearbeitet“) 
u. a. Behörden, Amtsträger, Gerichte und Richte, Kirchenbehörden und Synoden, Schu-
len, Gewerbe, Unterrichtsanstalten, Provinzialstände, Bevölkerung 

Ortsverzeichnisse von Pommern 
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WEGENER, Karl-A.: Historisches Ortschaftsverzeichnis Hinterpommern, hrsg. v. Institut 
für Angewandte Geodäsie, Reihe historischer Ortschaftsverzeichnisse für ehemals zu 
Deutschland gehörige Gebiete – Zeitraum 1914 bis 1945, Frankfurt/M. 1994 
Alphabetisch geordnetes deutschnamiges Verzeichnis mit polnischen Bezeichnungen, Gel-
tungszeit, Staats- und Administrationszugehörigkeit und Kartensuchnachweisen 

KREPLIN, Brigitte und Klaus-Dieter: Die Gemeinden und Wohnplätze Pommerns nach 
dem Stand von 1932 mit Ergänzungen 1919 bis 1945, Herdecke 1994 
Teil A: geordnet nach Land- und Stadtkreisen, Ergänzungen, Karten und Literatur  
Teil B: alphabetisches Verzeichnis nach Gemeindeeinheit, ev./kath. Kirchspiel, Standes-
amt und Amtsgerichtsbezirk 

VERDENHALVEN, Fritz: Namensänderungen ehemals preußischer Gemeinden von 1850 
bis 1942 (mit Nachträgen bis 1950), Neustadt/Aisch 1999 (1. Aufl. 1971) 
Alphabetisches Verzeichnis der neuen Namen mit Vermerk älterer Bezeichnungen und 
regionaler Ortslage (Literaturverzeichnis) 

BARRAN, Fritz R.: Städteatlas Pommern, Leer 1989 (2. Aufl. 1993) 
Grundlage: Statistik des Deutschen Reiches, Band 552, 1. Volkszählung, die Bevölkerung 
des Deutschen Reiches nach den Ergebnissen der Volkszählung 1939, Städte- und Kreis-
karten mit Anzahl und Namen der Gemeinden mit Haushaltungen und Bevölkerung 

 
Güter- und landwirtschaftliche Adreßbücher  
(nach Herausgebern und Erscheinungsjahren geordnet) 
Landwirtschaftlich-Statistisches Bureau (Hrsg.): General-Adressbuch der Ritterguts- und 

Gutsbesitzer, II. Provinz Pommern, Berlin 1870 
Kreistagsfähige Rittergüter im Kreise, Name des Dominiums, Größe (Acker, Wiesen, 
Hutung, Wald, Wasser), Besitzer, Pächter, Poststation, industrielle Anlagen (Ausg. v. 
1879 enthält zusätzlich Grundsteuerreinertrag) 

KÜHN, Reinhold: General-Adressbuch der Gross-Grundbesitzer des Königreichs Preus-
sen, II. Bd. (Pommern), Berlin 1878 
Dominiums, Größe (Acker, Wiesen, Wald, Wasser), Grundsteuerreinertrag, Besitzer, 
Pächter, Post-, Eisenbahn- und Telegraphen-Station, industrielle Anlagen 

O. V. (Nicolaische Verlags-Buchhandlung): Handbuch des Grundbesitzes im Deutschen 
Reiche. II. Lieferung: Provinz Pommern, Berlin 1879 (weitere Aufl. 1884, 1893, 1910 
und 1924) 
Güter, Größe (Acker, Wiesen, Hutung, Wald, Wasser), Besitzer, Pächter, Administrato-
ren, Post-, Eisenbahn-, Telegraphen-Station, industrielle Anlagen, „Züchtung specielle 
Viehracen und Verwerthung des Viehstandes“ (Ausg. v. 1924 enthält zusätzlich Förster, 
Verwalter, Amtsgerichts- und Amtsbezirk, Grundsteuerreinertrag, Tierzucht und Kultu-
ren)  
ab 1928 (6. Aufl.) unter dem Titel Parey’s Handbuch des Grundbesitzes im Deutschen 
Reiche – Provinz Pommern 
nach Landkreisen geordnet, Grundbesitz (Bauernhof, Domäne, Gut, Gemeinde, Ritter-
gut), Fernsprecher, Eigentümer (Pächter, Administrator, Förster, Inspektor, Verwalter), 
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Preußisches Statistisches Landesamt (Hrsg.): Gemeindelexikon für den Freistaat Preußen 
– Band IV. Provinz Pommern, Berlin 1932 
u. a. Städte, Landgemeinden, Gutsbezirke, Wohnplätze als Teile der Gemeindeeinheiten, 
Kreise und Regierungsbezirke, Flächengröße, durchschnittl. Grundsteuerreinertrag, An-
zahl Wohnbevölkerung und -häuser, Religionsbekenntnis, Amtsgericht, Kirchspiel, Stan-
desamts- und Amtsbezirk  

O. V. (Meyers Lexikon): Orts- und Verkehrslexikon des Deutschen Reiches mit sämtli-
chen selbständigen Gemeinden, allen Eisenbahnstationen sowie ein Verzeichnis 
nichtselbständiger Wohnplätze, 6. Aufl., Leipzig 1935 

Statistisches Reichsamt (Hrsg.): Gemeindestatistik – Heft 2: Provinz Pommern – Ergeb-
nisse der Volks-, Berufs- und landwirtschaftlichen Betriebszählung 1939 in den Ge-
meinden, Berlin 1943 
Stadtkreise, Landkreise, Gemeinden, Haushaltungen, Bevölkerung, Altersgruppen, Be-
rufstätigkeit, Stellung im Beruf, Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe nach Größenklas-
sen 

CZERNY, Max Karl (Bearb.): Verzeichnis der umbenannten Ortschaften in den an Polen 
gemäß Potsdamer Abkommen abgetretenen früh. deutschen Ostgebieten, Deutsch-
Polnischer Teil, Frankfurt/M. 1949 
maschinenschriftliche alphabetische Auflistung der Ortsnamen in den ehemaligen deut-
schen Ostgebieten mit neuen polnischen Bezeichnungen und Landkreiszugehörigkeit 

Bundesanstalt für Landeskunde (Hrsg.): Amtliches Gemeindeverzeichnis der Deutschen 
Ostgebiete unter fremder Verwaltung nach dem Gebietsstand am 1.9.1939, Remagen 
1955 
Bd. I: A – Verwaltungsgliederung, B – Systematisches Gemeindeverzeichnis,  
C – Alphabetisches Gemeindeverzeichnis, D – Verzeichnis der Namens- und Grenzände-
rungen 1939–1945 
Bd. II: Alphabetisches Ortsnamenverzeichnis (Wohnplatzverzeichnis) nach deutschen 
Namen geordnet und fremdsprachig 
Bd. III: Alphabetisches Ortsnamenverzeichnis (Wohnplatzverzeichnis) nach neuen 
Schreibweisen geordnet und deutsch 

GUTZMEROW, Günter: Von der Oder ostwärts – Polnische Ortsnamen in Pommern, Ham-
burg 1974 
alphabetische Ordnung früherer deutscher mit polnischen Ortsnamen und früheren Land-
kreis-Zugehörigkeiten 

KÜSTER, Manfred: Von der Oder ostwärts – polnische Ortsnamen in Pommern, Hamburg 
1977 
alphabetische Ordnung früherer deutscher mit polnischen Ortsnamen und früheren Land-
kreis-Zugehörigkeiten  

KAEMMERER, M.: Ortsnamenverzeichnis der Ortschaften jenseits von Oder und Neiße, 
Leer 1988 
alphabetisches Verzeichnis deutscher Ortsnamen mit fremdsprachigen Bezeichnungen auf 
Kreis- und Provinzebene (Anhang: alphabetisch geordnetes fremdsprachiges Verzeichnis) 
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O. V.: Provinzial-Kalender für Neu-Vor-Pommern und das Fürstenthum Rügen auf das 
Gemeinjahr 1825, Stralsund 1825 
u. a. „Alphabetisches Verzeichniß der gesammten Güter und Dörfer in Neu-Vor-Pommern 
und Rügen“ mit „Namen der Oerter, oeconom. Einr.“, Kreis, Kirchspiel, Herrschaft und 
Inhaber 

KÖNIG, G.: Alphabetisches Verzeichniß sämmtlicher Ortschaften und einzeln liegender 
benamter Grundstücke des Preußischen Staats, 23. Heft: Regierungs-Bezirk Köslin, 
Magdeburg 1834 
Ort, Bezeichnung, Landwehr-Einheit, Kreis, Pfarrkirche, Land- und Stadtgerichtsbezirk 

O. V.: Topographisch-statistische Uebersicht des Regierungsbezirks Köslin, Köslin 1846 
Städte, plattes Land: Amtsbezirk, Domainen-Ortschaften, Kämmerei-Ortschaften, ritter-
schaftliche Ortschaften: Name der Ortschaft, Parochial-, Schul-, Jurisdictions-Verhältnis, 
Einwohnerzahl, Anzahl der Wohnhäuser, Postamt 

KÖNIG, Gottfried: Neuestes Ortschafts- und Kreisverzeichnis des Preußischen Staats, als 
Supplement zu den in den Jahren 1835–1838 erschienenen beiden Werken 
a) Alphabetisches Verzeichnis sämmtlicher Ortschaften 
b) Handbuch des Preußischen Staats 
Magdeburg 1838, 1841 und 1843 

KÖNIG, Gottfried: Handbuch des Preußischen Staats oder Alphabetisches Verzeichniß 
sämmtlicher Ortschaften und einzeln benannter Grundstücke der ganzen Preußi-
schen Monarchie, Magdeburg 1841 
Kreiseinteilung und alphabetisches Ortschaftsregister mit Namen, Regierungsbezirk, 
Kreis, Landwehr-Bataillon, Häuserzahl, Seelenzahl 

MESSOW, (Eduard): Topographisch-statistisches Handbuch des Preußischen Staats oder: 
Alphabetisches Verzeichniß sämmtlicher Städte, Flecken, Dörfer, Rittergüter, Vor-
werke, Mühlen oder sonstiger bewohnter Anlagen, Fabriken und Grundstücke, wel-
che einen eigenen Namen führen, mit genauer Bezeichnung der letztern, Magdeburg–
Leipzig 1858 (1. Aufl. 1848) 
Alphabetische Aufstellung der Orte und ihrer Bezeichnung (z. B. Dorf, Gut, Kolonie); 
Angabe der Provinz, des Regierungsbezirks, des Kreises und der Bürgermeisterei oder 
Amtsbezirks, der Ober- und Unter-Gerichtsbehörde (und deren Bezeichnung, z. B. 
PG=Patrimonialgericht); Angabe des Landwehr-Bataillons, -Regiments und der -Bri- 
gade; Kirchspiel oder Pfarrkirche; Anzahl Häuser und Seelen; nächste Postanstalt mit 
Angabe der Eigenschaft; vereinzelte Angaben zu den Zoll- und Steuer-Behörden 

O. V.: Provinzial-Kalender für Neu-Vorpommern und das Fürstenthum Rügen auf das 
Gemeinjahr 1865, Stralsund 1865 
u. a. „Ortschafts-Verzeichniß“ mit „Namen der Oerter, Eigenschaft derselben, Wohnhäu-
ser, Einwohner nach d. Zahlung vom Jahr 1861“ 

KRAATZ, Leopold: Topographisch-statistisches Handbuch des Preußischen Staats enthal-
ten die sämmtlichen Städte, Flecken, Dörfer und sonstigen Ortschaften größeren 
Umfangs in alphabetischer Ordnung 1. Aufl., Berlin 1856 (2. Aufl., Berlin 1870; 3. 
Aufl., Berlin 1880) 
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Angaben zu den Orten: Amtsgericht, Landgericht, Oberlandesgericht, Kreis, Regierungs-
bezirk, Einwohnerzahl. Diese Handbücher werden im norddeutschen Bibliotheksverbund 
GBV nicht mehr in die Fernleihe gegeben. 

REINECKE: Preußisches Staatshandbuch. Mit einer statistisch-topographischen Ueber-
sicht, Berlin 1870 
umfangreiche Angaben zu Verwaltungsbezirken, Kirchen-, Justiz-, Telegraphen- und 
Eisenbahn-Verwaltungsbezirken, Militär-Bezirke und -Organisationen, Behörden bis auf 
Kreis- und Ortsebene 

RUDOLPH, H.: Vollständigstes geographisch-topographisch-statistisches Orts-Lexikon 
von Deutschland sowie der unter Österreichs und Preussens Botmäßigkeit stehenden 
nichtdeutschen Länder, Weimar o. J. (um 1870) 
Städte, Flecken, Pfarr-/Kirch- und andere Dörfer, Ort- und Bauerschaften, Kirchspiele, 
Schlösser, Rittergüter, Vorwerke, Weiler, Mühlen, Höfe, Krüge, Einöden u. a. 

HENNE-AM RHYN, Otto: Ritter’s Geographisch-Statistisches Lexikon, 6. Auflg., Leipzig 
1874 (Nachdruck Essen 1983) 
Orte im deutschen Sprachgebiet und anderer Länder (Frankreich, England, Niederlande 
u. a.) mit Kurzbezeichnung der Eigenart und verwaltungsmäßiger bzw. geographischer 
Lage, Einwohnerzahl 

Königlich Statistisches Bureau (Hrsg.): Die Gemeinden und Gutsbezirke der Provinz 
Pommern und ihre Bevölkerung, Berlin 1874  
Stadtgemeinden, Landgemeinden, Gutsbezirke, Wohnplätze, Wohngebäude, Haushaltun-
gen, ortsanwesende Bevölkerung, Staatsangehörigkeit, Religion, Alter, Schulbildung, 
Gebrechen 

Königlich Statistisches Bureau (Hrsg.): Die Gemeinden und Gutsbezirke der Provinz 
Pommern und ihre Bevölkerung, Berlin 1874 und 1888 
Stadtgemeinden, Landgemeinden, Gutsbezirke; Anzahl Wohnplätze, Wohngebäude, orts- 
anwesende Bevölkerung nach Geschlecht, Ortsgebürtigkeit, Staatsangehörigkeit, Religi-
on, Alter, Schulbildung und Gebrechen, Gesamtzahl Bevölkerung mit Vergleich 1867 und 
1871; Wohnplätze-Namen mit Wohnhäuser- und Einwohnerzahl 

Königlich Statistisches Bureau (Hrsg.): Der Viehstand der Gemeinden und Gutsbezirke im 
Preussischen Staate, I. Heft, enthaltend die Provinzen Preussen, Pommern und Posen, 
Berlin 1875 
Stadtgemeinden, Landgemeinden, Guts-, Stadt-, Amtsbezirke, Bevölkerungsanzahl, Haus-
haltungen, Stückzahl Pferde, Rind-, Schaf-, Schweine-, Ziegen-Vieh, Bienenstöcke 

NEUMANN, Gustav: Geographisches Lexikon des Deutschen Reichs, Leipzig 1883 
45 000 Wohnplätze (alle Orte über 450 Einwohner und kleinere ab 80 mit Kirche, Gut 
etc.) mit Verwaltungszugehörigkeit, Amtsgericht, Gewässer, Eisenbahnstation, Einwohner 
nach der Zählung von 1880, Garnison, Verkehrsanstalten, Banken, Behörden, Kirchen, 
Schulen, Industrie, Handel, Angabe des Reinertrages pro Hektar Ackerland bei den Orten 
der acht alten preußischen Provinzen und „sonstige hervortretende Merkwürdigkeiten“ 

O. V.: Handbuch für Neu-Vorpommern und das Fürstenthum Rügen, 137. Aufl., Stral-
sund 1898 
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u. a. „Ortschafts-Verzeichniß“ (nach Kreisen und Amtsbezirken geordnet) mit „Name der 
Ortschaft, Gemeinde, Gut, Zahl der Wohnhäuser, Einwohnerzahl, Flächeninhalt, Besitzer 
(Pächter), Kirchspiel, Schulbezirk …“ 

O. V.: Verzeichnis sämtlicher Ortschaften der Provinz Pommern, Reichsdruckerei, Ber-
lin 1906  
Angabe des Kreises, des Amtsgerichtsbezirks und der Postanstalt 

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt (Hrsg.): Gemeindelexikon für das König-
reich Preußen. Heft IV: Provinz Pommern, Berlin 1908 
Landkreise, Städte, Landgemeinden, Gutsbezirke mit Namen der Gemeindeeinheiten, 
Gesamtflächeninhalt, durchschnittlicher Grundsteuerreinertrag, Wohnhäuser, Haushal-
tungen, ortsanwesende Bevölkerung, Religionsbekenntnis, Kirchspiel, Standesamtsbezirk, 
Stadt- bzw. Amtsbezirk, Wohnplätze mit Wohnstätten und Einwohnerzahl als Gemeinde-
einheiten u. a. 

BRUNKOW, Oskar (Bearb./Hrsg.): Wohnplätze des Deutschen Reiches. Auf Grund der 
amtlichen Materialien bearbeitet, Neue vollständig umgearbeitete Ausgabe, Abt. I 
(Preußen), Bd. I (Aa–Langesmühle), Bd. II (Langeln–Zywodczütz), Berlin-Schöneberg 
1909 
zweiteiliges Werk mit nahezu allen Wohnplätzen in Deutschland („nach amtlichen Materi-
alien“) unter Angabe von alphabetisch geordneten Ortsnamen, Gemeinde oder Gutsbe-
zirk, Einwohnerzahlen und Bahnstationen mit Abkürzungen der häufigsten Begriffe 

PELOCKE, Hermann (Bearb.): Petzolds Gemeinde- und Ortslexikon des Deutschen Rei-
ches. Verzeichnis sämtlicher Gemeinden und Gutsbezirke, Post-, Bahn-, Kleinbahn- 
und Schiffahrtsstationen sowie aller nicht selbständigen Ortschaften, Kolonien, Wei-
ler usw. des deutschen Reichsgebiets, letztere bis zu 50 Einwohnern abwärts,  
2. vollst. neubearb. u. verm. Aufl., Bischofswerda 1911 
Ortschaftsname nach postamtlicher Schreibweise, topographische Bezeichnung, politische 
Lage, Verwaltungsbehörde, zuständiges Amtsgericht, Bestellungspostanstalt, Bahnstation 
und Einwohnerzahl nach neuester Zählung (vom 1.12.1910) 

UETRECHT, E. (Hrsg.): Meyers Orts- und Verkehrs-Lexikon des Deutschen Reichs,  
5. Aufl., Leipzig–Wien 1912 
selbständige Gemeinden (mit Wohnplätzen), Einwohnerzahl, Eisenbahn-Anschluss, Post, 
Telegraph, Fernsprecher, Verkehrsverbindungen, Entfernungen, Schiffahrt u. a. 

HÖPKER, H. (Hrsg.): Henius’ Großes Orts- und Verkehrslexikon für das Deutsche Reich, 
Berlin 1928 

MÜLLER, Friedrich: Müllers Großes Deutsches Ortsbuch (vollständiges Gemeindelexi-
kon), enthält sämtliche Stadt- und Landgemeinden sowie Gutsbezirke, außerdem die 
nicht selbständigen Orte, Siedlungen usw., 1. Aufl., Barmen 1920 (3. Aufl., Barmen 
1926, weitere Auflagen 1933, 1936 und 1938) 
Ortsname, Kennzeichnung (Stadt, Dorf, Flecken usw.), Einwohnerzahl (nach der Zählung 
vom 16.6.1925), Zustellpostanstalt, Telegraphenanstalt, Eisenbahnstation mit Angabe der 
Befugnisse, Verwaltungsbezirk, Finanzamt, Amtsgericht, Ortsklasse (Wohnungsgeldklas- 
se) 
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Entfernung (von Eisenbahn, Kleinbahn, Post, Telegraph, Übergangsstation), Grundsteu-
erreinertrag, Gesamtfläche (Acker, Wiese, Weide, Forst und Wasser), Viehbestand 
(Pferde, Rinder/Milchkühe, Schweine, Schafe), Besonderheiten der Wirtschaft (Saat- und 
Tierzucht, betriebseigene Anlagen) 

NIEKAMMER, Paul: Pommersches Güter-Adressbuch, Stettin 1892, ab 1905 unter dem Titel 
Niekammer’s Güter-Adressbücher, Bd. I: Pommersches Güter-Adressbuch, 2. Aufl., 
Stettin 1905 (3. Aufl. 1911, 4. Aufl. 1914), ab 1922 unter dem Titel Landwirtschaftli-
ches Adreßbuch der Rittergüter, Güter und größeren Höfe der Provinz Pommern, 
Stettin 1922 (weitere Ausg. 1928, 1939) 
sämtliche Güter der Landkreise, Flächen (Acker, Wiesen, Weiden, Holzungen, Wasser), 
Grundsteuerreinertrag, Viehstand (Pferde, Rindvieh – davon Kühe, Schafe, Schweine), 
Besitzer, Pächter, Administratoren, Post-, Telegraphen-, Eisenbahn-Station mit Angabe 
der Entfernung, industrielle Anlagen, Sitz des Amtsgerichts (die Ausg. v. 1905 enthält 
zusätzlich Allgemeines über Geographie, Geschichte, Statistik und sämtliche Behörden 
der Provinz, ev./kath. Kirchspiele, Standesamts- und Amtsbezirk, Sitz des Amtsgerichts, 
die Ausg. v. 1911, 1914 und 1922/1928 enthalten zusätzlich Fernsprechanschlüsse, Vieh- 
und Saatzuchten, Verpachtungen; die Ausg. v. 1939 enthält zusätzlich landwirtschaftliche 
Betriebe ab 20 ha mit Eigentümer und Anzahl der Motorpflüge) 

 

Anmerkung 
Aus Platzgründen können wir in diesem Heft nur die Auflistung der bibliographischen Daten der Ortsver-
zeichnisse abdrucken. Der im Original wesentlich umfangreichere Artikel (25 Seiten) kann per E-Mail bei 
der Redaktion oder gegen frankierten Rückumschlag beim Verfasser angefordert werden. (Redaktion) 

Das Heimatbuch von Schöningen (Salzstadt 
Schöningen, Heimatbuch von Carl ROSE, 
1947) enthält eine Liste von 48 Soldaten, 
die dort im Lazarett nach der Völker-
schlacht bei Leipzig verstorben sind. Es 
sind ganz überwiegend Soldaten aus 
Pommern, Schlesien, der Prignitz etc. Aus 
Pommern werden genannt: 
BAUSKE, Carl, geb. in Schlawe Pommern, 

Musketier, gest. 19.03.1814 an Lun-
genentzündung, 22 J. alt. 

BLECH, Michael, geb. in Hane im Neu-
Stettinischen Kreise, gest. 23.02.1814 
an Nervenfieber, 23 J. alt. 

BUSSIAN, Gottfried, Musketier, geb. in 
Schneidemühl in Hinterpommern, gest. 
23.03.1814 an Lungenschwindsucht, 22 
J. alt. 

KRASEMANN, Carl, geb. in Treptow am 
Tollensee in Preuß. Pommern, gest. 
24.05.1814 an Nervenfieber, 26 J. alt. 

LUSIEN, Christian, geb. in Redies in 
Pommern, gest. 23.02.1814 an Faulfie-
ber, 23 J. alt. 

TOSTJE, Gottlieb, geb. in Förstje im Kreise 
Kamin, Musketier, gest. 13.03.1814 an 
Lungenschwindsucht, 19 J. alt. 

Pommern in Schöningen 1814 

von Ingeburg Wittholz, 21279 Appel (Haferstücke 4) 
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In diesem Jahr erschien der 135. Band einer 
der ältesten deutschen Zeitschriften. Die 
„Baltischen Studien“ wurden erstmals 1832 
von der „Gesellschaft für Pommersche 
Geschichte und Alterskunde“ herausgege-
ben und beendeten 1896 mit dem 46. Heft 
ihre „Alte Folge“. An diese schloss sich 
lückenlos die „Neue Folge“ an, die 1940 
mit dem 42. Band kriegsbedingt eingestellt 
wurde. 1955 wurde sie zu neuem Leben 
erweckt und der nunmehr vorliegende 89. 
Band für 2003 ist inzwischen zugleich Mit-
teilungsorgan der „Historischen Kommissi-
on für Pommern“ und der „Arbeitsge- 
meinschaft für Pommersche Kirchenge-
schichte e. V.“ Er umfasst 293 Seiten und 
enthält eine Reihe für den Familien- und 
Ortsgeschichtsforscher interessanter Beiträ-
ge, von denen hier nur einige genannt wer-
den können: F. BIERMANN beschreibt die 
Entwicklung der Grabsitten in Pommern 
vom 7./8. Jahrhundert bis zum 12./13. 
Jahrhundert, G. BIERBRAUER die Geschich-
te der Kloster- und Garnisonkirche in Kol-

berg, U. NEITZEL die Auflehnung der Bau-
ern im Rügenwalder Amt um 1796, N. 
JÖRN die Verlegung des Wismarer Tribu-
nals nach Pommern, T. HINZ die Wahlen 
vom 12. November 1933 in Stargard und 
deren blutige Folgen sowie D. SCHLEINER 
die Bodenreform nach 1945 in den Altkrei-
sen Demmin und Grimmen. An die Origi-
nalarbeiten schließen sich rund 100 Seiten 
Buchbesprechungen und Anzeigen an, die 
ein anschauliches Bild von Vielfalt und 
Lebendigkeit des aktuellen pommerschen 
Schrifttums geben. Ausführlich werden 
u. a. der 2002 erschienene Führer durch 
das Stettiner Staatsarchiv kommentiert, die 
Edition der schwedischen Landesaufnahme 
von Vorpommern besprochen und eine 
Reihe von Publikationen zu Kirchen und 
Klöstern vorgestellt. Eine überaus wohlwol-
lende Erwähnung findet der erste, dem 
Rügenwalder Amt gewidmete, Sonderband 
des Sedina-Archivs, was den „Pommer- 
schen Greif“ zur Fortführung dieses Vorha-
bens auf hohem Niveau ermutigen sollte.  
Auch der vorliegende Band der „Baltischen 
Studien“ ist in Inhalt, Umfang und Ausstat-
tung wiederum beispielgebend und trägt 
dem Anliegen der wissenschaftlichen Ana-
lyse pommerscher Geschichte und ihrer 
verständlichen Darstellung für eine breite 
Öffentlichkeit Rechnung.  
Es sei noch bemerkt, dass ein von den An-
fängen bis 1998 reichendes Inhaltsverzeich-
nis unter http://www.charly.ping.de/
bibliothek/bstud-n2w.htm eingesehen wer-
den kann. 
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Besprechungen 

Erstmals im Ludwig 
Verlag Kiel erschie-
nen: der 89. Band 
(N. F.) der Balti-
schen Studien (2003) 


